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You Light Up My Life

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Das neue Jahr bricht bald an. Wird 
das Jahr neues Licht bringen oder 
noch mehr Finsternis?
Im 2022 haben wir viel Dunkles 
gesehen und gehört. Wenn Men-
schen anderen Menschen so viel 
Leid antun, dann werden Gefühle 
der Finsternis hervorgerufen. 

Die Weihnachtsgeschichte steht 
genau in diesem Kontrast zwi-
schen Licht und Finsternis: «Das 
Volk, das in der Finsternis sass, 
hat ein grosses Licht gesehen, 
und die im Schattenreich des To-
des sassen, ihnen ist ein Licht er-
schienen.» Matthäus 4,16. Der 
helle Stern war ein Wegweiser für 
die weisen Männer aus dem fer-
nen Osten, die in Jerusalem den 
neugeborenen König suchten. Der 
Stern hielt über Bethlehem an. 
Das Licht begleitete die Geburt 
von Jesus. Die dunkle Nacht wur-
de hell für die Hirten, als die En-

gelschar erschien und ihnen die 
frohe Botschaft der Geburt des 
neuen Königs verkündete. Das 
sind sozusagen Nebenlichter. Das 
wahre Licht, das grosse Licht, das 
das ganze Volk sieht, ist Jesus 
Christus selbst. 

Jesus sagt: «Ich bin das Licht der 
Welt. Wer mir folgt, wird nicht in 
der Finsternis umhergehen, son-
dern das Licht des Lebens ha-
ben.» Johannes 8,12.
Der Apostel Johannes erklärt: 
«Das ist die Botschaft, die wir von 
ihm gehört haben und euch ver-
kündigen: Gott ist Licht, und Fins-
ternis ist keine in ihm.» 1. Johan-
nes 1,5.

Diese starken Worte geben uns 
eine enorme Hoffnung. Dort wo 
Gott ist, kann es nur noch Licht 
geben. Finsternis entsteht, wenn 
Menschen Gott missachten, wenn 
sie keinen Respekt vor dem Leben 
der Menschen und vor Gott ha-

ben. Der Schatten entsteht, wenn 
man das Licht blockiert. 

In unserem kleinen Umfeld kön-
nen wir uns weigern, Gott auszu-
blenden. Wir können für uns per-
sönlich in unseren Herzen die 
Barrieren abbauen, die vielleicht 
entstanden sind, um uns vor Gott 
abzuschirmen. Wenn wir unser 
Leben so gestalten, dass Jesus 
Christus Platz hat, dann wandeln 
wir im Licht Gottes. Und dort wo 
sein Licht waltet, gibt es keine 
Finsternis. Die Finsternis weicht 
immer vor dem Licht. Das Licht ist 
viel stärker. Wenn wir so leben, 
dann bemerken wir, dass wir ge-
duldiger werden, dass wir weniger 
reklamieren und von kleinen Din-
gen nicht irritiert werden. Und wir 
werden nach und nach befreit von 
dem, was in unserem Leben noch 
dunkel ist, um unsere Energie und 
Aufmerksamkeit den wichtigeren 
Dingen des Lebens zu schenken. 
Vielleicht brauchen im neuen Jahr 

unsere Frau, unser Mann, unsere 
Tochter, unser Sohn oder unsere 
Mutter und Vater, die Grosseltern 
oder irgendjemand aus unserer 
Familie oder aus unserem Umfeld 
mehr Zeit von uns. Nicht primär 
um etwas zu unternehmen, son-
dern einfach um zusammen zu 
sein. Nur damit sie spüren kön-
nen, dass wir sie wirklich lieben. 

Das Licht Gottes ist mit einem an-
deren, grossen «L»-Wort verbun-
den, nämlich mit der «Liebe». Die 
Welt mag noch so dunkel sein. In 
unserem kleinen Umfeld können 
wir immer sozusagen das Licht 
einschalten, wenn wir unserem 
Nächsten, angefangen in unserer 
Familie, unsere bedingungslose 
Liebe schenken. Und dies nicht 
nur in Gedanken, sondern auch in 
Taten. 

Dort wo die Liebe Gottes ist, da 
muss die Finsternis weichen. 
Ein Lied der siebziger Jahre war 



während einer Rekordzeit an ers-
ter Stelle der Topcharts. Vielleicht 
kennen Sie das Lied. Es heisst 
«You Light Up My Life». Die deut-
sche Übersetzung lautet: «Du er-
leuchtest mein Leben» oder auch 
«Du erhellst mein Leben». Diese 
Sätze sind formell richtig, aber sie 
geben noch nicht die volle Bedeu-
tung wieder.

Der Satz «You Light Up My Life» 
geht viel weiter. In diesem Lied 
setzt die geliebte Person das Le-
ben in Brand, das heisst, ein Feu-
er wird in uns entfacht, das uns in 
Bewegung setzt und Energie und 
Leben verleiht. 

Vielleicht haben Sie erlebt, wie vor 
der grossen Liebe alles ruhte. Als 
sie kam, die grosse Liebe Ihres 

Lebens, wurden Sie aufgeweckt, 
wachgerüttelt. Mit der geliebten 
Person kann sich das Leben rich-
tig entfalten.
Sie entdeckten Verhaltensweise, 
Ressourcen und Fähigkeiten von 
denen Sie vorher keine Ahnung 
hatten. Sie waren vorher noch 
nicht da. Sie wurden erst durch 
die Liebe geweckt.

Die Geschichte von Schneewitt-
chen und den sieben Zwergen ist 
nicht so unrealistisch. Ein Kuss 
der Liebe weckte Schneewittchen 
aus ihrem Schlaf.
«You Light Up My Life» geschieht 
nicht nur, wenn man verliebt ist, 
sondern immer dann, wenn wir 
eine Liebestat tun. Manchmal 
kann eine Tat der Zuwendung die 
Person, die die Liebe empfängt, 

motivieren und anspornen. Ähn-
lich ist es auch mit Jesus Christus, 
wenn er sagt: «Ich bin das Licht 
der Welt. Wer mir folgt, wird nicht 
in der Finsternis umhergehen, 
sondern das Licht des Lebens ha-
ben.»
Damit meint er nicht, dass es sich 
um eine kleine Leuchte handelt, 
die man nur abends einschaltet, 
damit man sie überhaupt sehen 
kann. Nein, Jesus ist das Licht, 
stärker als die Sonne selbst, Tag 
und Nacht leuchtet es und das 
ohne Unterbruch. Wenn wir ihm in 
unserem Herzen Platz machen, 
dann wird sich sein Licht in uns 
entfachen, dann entdecken wir 
Ressourcen und Fähigkeiten, von 
denen wir vorher keine Ahnung 
hatten. Es ist so, wie wenn wir von 
der Liebe eines Liebhabers wach-

gerüttelt würden. Nur diese Liebe 
ist diejenige von Jesus Christus. 
Sie ist viel stärker, tiefer und hö-
her. Auch wenn die Umstände 
schwierig sind, hören seine Liebe 
und sein Leben nicht auf, in uns zu 
sprudeln und sein Licht wird nicht 
aufhören, unser Leben hell zu ma-
chen und uns mit seiner Wärme zu 
trösten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen für das neue Jahr 2023, dass 
Sie im Licht von Jesus Christus 
wandeln, und dass Sie in ihrem 
Umfeld das Licht und die Liebe 
weitergeben können, die Sie emp-
fangen haben. So wird die Welt 
dort, wo Sie sind, heller, wärmer 
und schöner.

Pfr. Francesco Mordasini

Europaweit versammeln sich in 
der Woche vom 8. bis zum 15. 
Januar 2023 Christen aus ganz 
unterschiedlichen Kirchen zum 
gemeinsamen Gebet. Auch die 
Schweiz ist dabei mit der Schwei-
zerischen Evangelischen Allianz 
(SEA). Jedes Jahr wird ein Thema 
ausgewählt, das ganz Europa ver-
bindet. Für das Jahr 2023 nehmen 
wir das Thema «Freude» unter die 
Lupe und lassen uns von täglichen 
Inputs inspirieren. Sie können die 
täglichen Inputs auf die Webseite 
der SEA ebenfalls mitlesen unter: 
https://allianzgebetswoche.ch/
gebetsbroschuere/

Zu Beginn der Allianzwoche ist ein 
Allianzgottesdienst am 8. Januar 

Allianzgottesdienst und Allianzgebetswoche

2023 in der Ref. Kirche Stein-
maur-Neerach geplant. Dieses 
Jahr werden die Viva Kirche 
Wehntal (Chrischona Gemeinde), 
die Evangelisch-Methodistische 
Kirche und die Reformierten Kir-
chen Steinmaur-Neerach und 
Dielsdorf teilnehmen. Das Thema 
ist: Joy- «damit meine Freude sie 
ganz erfüllt» aus dem Johannes-
evangelium 17,13. 

Die aktuellen Weltereignisse be-
lasten uns. Macht es Sinn von 
Freude zu reden? 
Sicher ist, dass es Freude macht, 
die Gemeinschaft mit unseren 
Nachbarkirchen zu geniessen. Der 
Allianzgottesdienst ist eine wun-
derbare Möglichkeit, neue Kon-

takte zu knüpfen, sich besser ken-
nenzulernen und sich 
untereinander auszutauschen. So 
wird die Freude am Miteinander 
sein in die Tat umgesetzt.

Am 13. Januar um 19:30 Uhr la-
den die Kirchen in Bülach ein zu 
einem Worship- und Gebets-
abend im Rahmen der Allianzge-
betswoche (siehe Flyer auf Seite 
3). An diesem Abend wird beson-
ders für «Life on Stage» gebetet. 
Life on Stage ist eine moderne 
Präsentation des Evangeliums, 
die besonders für Jugendliche, 
aber nicht nur, geeignet ist. Drei 
wahre Geschichten werden in Mu-
sical-Form in der grossen Stadt-
halle Bülach live dargestellt und 

zwar am 17., 18. und 19. März 
2023 — mehr Details darüber wer-
den in einer späteren Ausgabe 
erscheinen. Die Ref. Kirche Diels-
dorf nimmt aktiv daran teil. Der 
Worship- und Gebetsabend findet 
in der FEG Bülach (Freie Evange-
lische Gemeinde) statt. Auch die-
ser Anlass verbindet uns mit an-
deren Kirchen unserer Region, 
was uns viel Freude bereitet.

Sie sind herzlich zu den Veranstal-
tungen eingeladen. Für Fragen 
stehe ich Ihnen gerne zur Verfü-
gung.

Pfr. Francesco Mordasini



Frauen Wochenende

Von Freitag, 6. November, bis 
Sonntag, 8. November, machten 
sich 37 Frauen (junge und ältere) 
aus Dielsdorf, Steinmaur und an-
deren Nachbargemeinden auf den 
Weg nach Emmetten, Kanton Nid-
walden.

Das Abendessen war auf 18 Uhr 
im Restaurant des «Seeblick Hö-
henhotels» angesetzt. Ein frischer 
Salat mit einer exquisiten Sauce, 
ein grosszügiges Stück Poulet, 
Kartoffelgratin, Rosenkohl und ein 
Schokoladenkuchen standen auf 
dem Begrüssungsmenü. Nach ei-
ner Zeit der Gemeinschaft und 
des Kennenlernens spielte unsere 
liebe Corinne Perez eine 92-jähri-
ge Bernerin, die sich mit einem 
Rollator durch den Raum bewegte 
und uns Frauen mit einer grossen 
Portion Humor und viel Weisheit 
Ratschläge gab. Ihr Thema war 
«Seelenschwestern». Vieles ver-
bindet uns als Frauen; Schuhe 
oder Taschen zum Beispiel. Wir 
alle tragen unterschiedliche Las-
ten auf diesem Lebensweg und 

Mit Input, 

Lobpreis und

Gebet

anstatt nach den Fehlern der an-
deren zu suchen, können wir uns 
entscheiden, einander zuzuhören 
und uns gegenseitig im Gebet zu 
tragen. Das war eine der Weishei-
ten, die uns geblieben ist. Natür-
lich durfte die Musik am Abend in 
einer Lobpreis-Zeit nicht fehlen. 

Nach dem Abendprogramm be-
gaben sich einige in die Lobby für 
ein paar Spiele am Tisch, andere 
machten sich auf den Weg zur 
Bar, um etwas zu trinken und es 
miteinander lustig zu haben und 
wieder andere beschlossen, sich 
auszuruhen. 

Am Samstag genossen wir ein 
köstliches Frühstück und mach-
ten uns danach auf den Weg in 
unseren Konferenzraum, um einer 
interessanten Rednerin zuzuhö-
ren: Barbara Benz. Sie sprach 
über das Thema «Stärke finden 
mitten im Lebenssturm». Dieses 
Thema ist aktuell, gerade wenn 
wir an all die verschiedenen Stür-
me denken, die wir in den letzten 

zwei Jahren durchgemacht ha-
ben: Covid, Gesundheitsproble-
me, Ängste vor einer ungewissen 
Zukunft, Krieg in Europa, um nur 
einige zu nennen. 

Am Samstagnachmittag stand 
nichts auf dem Programm, sodass 
es jeder freigestellt war, wie sie die 
Zeit nutzen wollte. Ein paar der 
Damen beschlossen einen Hand-
lettering- oder Mal-Workshop zu 
besuchen, andere beschlossen, 
wandern zu gehen, während wie-
der andere beschlossen, es ruhig 
angehen zu lassen und sich im 
Spa, im Schwimmbad, in der Sau-
na zu entspannen, ein Massage zu 
haben oder einfach nur zu schla-
fen – es war schliesslich ein Ver-
wöhn-Wochenende. 

Das Abendessen enttäuschte 
nicht: Rindsgeschnetzeltes, Reis, 
im Dampf gegartes Gemüse und 
ein köstlicher Nachtisch begrüß-
ten uns. Zum Abendprogramm 
gehörten das japanische Hand-
werk Kintsugi (die Kunst, zerbro-

chenes Geschirr mit Gold zu repa-
rieren), ein Abendspaziergang mit 
Fackel, die Feier des Abendmals 
unter einem Himmel voller Sterne 
und die Aussicht auf den Vier-
waldstättersee. 

Der Sonntag kam viel zu schnell 
und es wurde Zeit, mit dem Pa-
cken zu beginnen. Nach einem 
gemütlichen und schmackhaften 
Sonntagsfrühstück und einer Zeit 
zum Packen machten wir uns auf 
den Weg zu unserem Konferenz-
raum. Mit gemeinsamem Singen 
und kreativem Malen, dem Bible 
Art Journaling (Bibel-Kunst-Tage-
buch-Führen) beschlossen wir un-
ser Wochenende. 

Mit vollen und ermutigten Herzen 
reisten wir ab. Einige kamen als 
Fremde, aber gingen als Freunde. 
Wir waren alle durch eine gemein-
same Erfahrung verbunden – ein 
Frauen-Verwöhn-Wochenende in 
Emmetten!

Carolina Mordasini



KalenderKalender

Jugendliche 

Kolibri & Domino
Samstag, 7. Januar
10-13 Uhr

Freitag bis Sonntag,  
27.-29. Januar
Lego-Weekend

Informationen: Cornelia Pryde 
Tel. 079 488 92 91 

JuKi
Informationen: Stefan Maag,  
Tel. 078 806 25 25

Gottesdienste

Seite 1: pixybay.com
Seite 2: pixabay.com
Seite 3: selbst erstellt
Seite 4: ref.Kirche & pixabay
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Karin Pauler
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Di., Do., Fr., vormittags

Präsident der Kirchenpflege
Romano Perotto
romano.perotto@kirchediels-
dorf.ch

Sigristin
Nicole Niederer
nicole.niederer@kirchediels-
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Tel. 079 826 95 48

Jugendarbeiter 
Stefan Maag
Tel. 078 806 25 25

Katechetin 
Tanja Loepfe
Tel. 079 103 55 71

Redaktionsteam
Francesco Mordasini
Marco Stühlinger
Lukas Albin 
Romano Perotto
Karin Pauler

Kontakt

Samstag, 31. Dezember, 17 Uhr
Silvestergottesdienst
Pfarrer Francesco Mordasini
Organistin Valeria Christoffel
Anschliessend Apéro

Sonntag, 1. Januar, 11 Uhr
Neujahrsgottesdienst 
in Regensberg
Pfarrer Mathias Bänziger
(Kein Gottesdienst in der ref. 
Kirche Dielsdorf)

Sonntag 8. Januar, 10 Uhr
Allianz-Regionalgottesdienst 
in Steinmaur
(Kein Gottesdienst in der ref. 
Kirche Dielsdorf)

Sonntag 15. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Hans Caspers
Organistin Valeria Christoffel
Kollekte: Centro Cristiano 
Cantù

Sonntag, 22. Januar, 10 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst
Gebetswoche für die Einheit 
der Christen
Pater Salu Mathew
Pfarrer Francesco Mordasini
Organist Alberto Rinaldi
mit dem Ad hoc Chor
Kinderfeier Stefan Maag
Kollekte: Spenddgutkonto ref. 
Kirche Dielsdorf

Sonntag, 29. Januar, 10 Uhr
Legostadt- 
Regionalgottesdienst
Pfarrer Francesco Mordasini
Organist Alberto Rinaldi
Kollekte: Bibellesebund

Sonntag, 5. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Matthias Fehr
Organistin Valeria Christoffel
Kirchenchor Wehntal
Kinderfeier Carolina Mordasini

Aktuelle Informationen und 
Onlinepredigten finden Sie auf 
unserer Webseite:
www.kirchedielsdorf.ch

Kinder

Eltern-Kind-Singen
Jeden Freitag, ausser in den 
Schulferien, 9.30 - 11 Uhr
Für Eltern und Kinder (0-5 J.)  
In der ref. Kirche.

Für weitere Informationen: 
Sara Flury, Tel. 079 380 61 78

Ökumenisches Kontaktkafi

Fiire mit de Chliine
Donnerstag 12. Januar,  
9.30 Uhr, in der ref. Kirche
«Die heiligen drei Könige» 

Offener Treff
Donnerstag 26. Januar,  
9.30 Uhr, kath. Pfarreizentrum
«Alles echt wahr!!!» 

Für weitere Informationen:  
Alexa Marchetti,044 853 18 29

Mittwoch 18. Januar
ab 18.30 Uhr
Input und Austausch
bei einem gemütlichen Essen 
im Kirchgemeindehaus

Information und Anmeldung: 
Pfr. Francesco Mordasini 
Tel. 079 872 34 10

Männerabend

Konfirmationsunterricht
Informationen zum  
Konfunti-Projekt bei:
Pfr. Francesco Mordasini 
Tel. 079 872 34 10

Seniorennachmittag

Donnerstag 26. Januar
14 - 16 Uhr
Gemütliches Beisammensein 
mit Zvieri und Input.
Pfarrer Francesco Mordasini 
und Pater Salu.
Im ref. Kirchgemeindehaus

Nächste Ausgabe der Lokal-
beilage: 27. Januar 2023 

Jeweils im Anschluss an die 
Gottesdienste in der ref. 
Kirche Dielsdorf sind alle zum 
Kirchenkaffee eingeladen

Kaffeepause

Mittwoch 18. Januar
14 - 16 Uhr
Im ref. Kirchgemeindehaus

Mittagsträff

Mittwoch 11. Januar,  
12 Uhr
Alle sind zum gemeinsamen 
Zmittagessen willkommen.
Kostenbeitrag 5.- Fr.
Im ref. Kirchgemeindehaus

Information und Anmeldung: 
Stefan Maag, Tel. 078 806 25

Kollekte: Kaffee mit Herz, 
Dielsdorf


